
Geburtstagsparty für die jungen Retter
Längst schon hat sich das
Straßenfest des Steinacher
Feuerwehrvereins vom

Geheimtipp zum Publi-
kumsknüller gemausert,
auch zur vergangenen,
schon achten Auflage.

zum hungügen Endabnehmer fan-
den. Weil Gaumenschmaus und Hör-

genuss bekanntlich eine Einheit bil-
den, war auch an die musikalis(he
Beschallung gedacht. Sie lag in den
Händen von DJ Silvio Queck, Rock
a Rudi und Alleinunterhalter Wolf-
gang Queck. So machten die Erwach-
senen die Beine unter den Bierbän-
ken zur Beschallung, lang und geme
tobte sich zeitgleich der.Nachwu(hs
aus - auf der von den Kleinen fre-
quentierten Hüpfburg vomi Geräte-
haus.

Von Andreas Beer

Steinach - Für die eigentliche Gene-
ralprobe vorm größten Volksfest im
Landkreis ist in Steinach traditions-
gemäß der Feuerwehrverein zustän-
dig. Vor der Kimies übten Hunderte
Einheimische also schon einmal
kräftig das gesellige Beisammensein
und das gemütliche Miteinander.
Und da der Förderverein der Feuer-
wehr Regie führte beim Festtreiben
in der Mittelstraße und rund um die
Rettungswache, wurde standesge-
mäß gleich noch der große Durst-An-
griff absolviert.

Willkommener Zuschuss

Ein reiner Selbstzweck war die

Stauchenbrunnen-Party dabei auch
heuer nicht. Bekanntlich kommt der
Erlös all der Fröhlichkeit der eigenen
Einsatzabteilung zugute. In diesem
Jahr sind die Mittel freilich für den
Rettemachwuchs reserviert. Die

Steinacher Jugendfeuerwehr blickt
auf ihr 25-jähriges Bestehen zurück.
Und weil die aktuell zwei Dutzend
Jungs und Mädchen für ein Zeltlager
im Sommer planen - vielleicht auch
einen Ausflug zur Saaletalsperre - ist
ein Zuschuss natürlich immer will-
kommen.

Die Historie der Jugendwehr hatte
zudem Schriftführerin Sabine Zitz-
mann in Fleißarbëit aufbereitet. An
mehreren Aufstellem im Gerätehaus
konnten Besucher ih alten Zeitungs-
at.ükeln und Urkunden nachlesen,
wie alles begann am 24. September
1992. Schnappschüsse vom Weih-
nachtsfest 1996 im .Goldenen Anker
waren da ebenso zu sehen wie all die
Urkunden, die beste Plätze des Stein-
acher Wehr-Nachwuchses über al!
die Jahre und bei(Uversenen Kreisju-
gendfeuerwehrtag-Wettkämpfen be-
legen.

Manch heute Aktiver wird sich auf
dem ein oder anderen Foto bestimmt
erkannt haben. UlfMatthäi und Toni
Blochberger etwa, die 2004 als Ju-
gendliche einen Finnland-Ausflug
mitmachten, sind zum Beispiel
längst eine feste Bank in der Einsatz=
abteilung. Christopher Not, den Fri-
es Worf 2005 als Bub beim Saug-
schlauch-Kuppeln unter Tumier-Be-
dingungen.ablichtete, ist mittlerwei-
le zum Maschinist aufgestiegen.

Gut drei Tage, so Sabine Zitzmann,
sei sie damit beschäftigt gewesen, all
die Sitzungsprotokolle und Zeitungs-
beiträge, Fotos und Urkunden aus 2S
Jahren Nachwuchsarbeit bei der Feu-
erwehr Steinach so zu ordnen. dass
am Schluss ëine gleichemiaßen in-
fomiative und unterhaltsame Rück-
schau für den Betrachter daraus ge-
worden ist.

Versorgungsstraße

Mit 600 Bratwürsten hatte man
sich bevorratet, dazu noch 400 Brä-
tel, weiß Lutz Landgraf vom Vereins-
vorstand. Doch wie viele Hektoliter
Bier man {iberdies in petto hatte zum
Löschen? Da musste selbst Landgraf
mit einer genauen Zahl passen: i,Sehr
viel" sind's jedenfalls gewesen. Bei
den Brandbekämpfem - das ist na-
türlich Ehrensache - wird somit kei-
ner auf dem Trockenen gesessen ha-
ben.

Die 120 Mitglieder legten sich als
Gastgeber ordentlich ins Zeug. Man
sah Peter Wangemann körbeweise
Brötchen schleppen und Tobias Cyii-
aks frisch belegte Fischbrötchen he-
ranschaffen, Mandy Reuther brachte

Diesem vergnügten Mädchen-Quartett rettete der Steinacher Feuefwehrverein ganz offenkundig den Tag. Das Mitmach-Pro
gramm für Kinder bot beim Straßenfest am Stauchenbrunnen jedenfalls allerlei Abwechslung. Fotos; camera900.de

währenddessen achtsam das nächste
randvoll gefüllte Gefäß mit leckerer
Erdbeerbowle zum Verkaufsstand.

Derweil mixten Janine Leipold, Ra.
mona Becher und Anja Langhammer
unverdrossen an der Cocktailbar.

exotische Dünks. Und Marcel Resch
am Rost achtete darauf. dass all die
gegrillten Spezialitäten ihren Weg
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Die Biergarten-Gemütlichkeit des Festes zieht wieder viele Steinacher in die Mit- Die für den Rost eingeteilte Einsatzabteilung dirigiert Lutz Landgraf mit der Brat-
telstraße. wurstgabel in der Hand.


